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Personelle Auswirkungen des Sofortausstattungsprogramms zur Aus-
leihe von digitalen Endgeräten für Schülerinnen und Schüler zur Teil-
nahme am Fernlernunterricht aufgrund der Corona-Krise 

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Verwaltungsausschuss 
      

Beschlussfassung 
      

öffentlich 
      

23.09.2020 
      

      

Beschlussantrag 

 
1. Um den mit der Umsetzung des Sofortausstattungsprogramms DigitalPakt Schule 

verbundenen kurzfristigen unabweisbaren zusätzlichen Personalbedarf beim 
Schulverwaltungsamt im Bereich pädagogische Schul-IT in Höhe von insgesamt 
6,0 Stellen zu decken, werden folgende Stellen benötigt: 

 
a) Kurzfristiger und dauerhafter Bedarf ab sofort: 

 1,0 Vollzeitkraft (VZK) als Sachbearbeiter*in Konzeption und Koordination      
Einsatz mobiler Endgeräte in der Schule in EG 12 TVöD 

 1,0 VZK als Sachbearbeiter*in MDM- und IT-Servicemanagement-Koordination 
in EG 12 TVöD 

 1,0 VZK als Sachbearbeiter*in IT-Sicherheitsmanagement pädagogische Netze 
in EG 12 TVöD 

 1,0 VZK als MDM-Manager*in und ServiceDesk-Spezialist*in in EG 10 TVöD 
 
 

b) Zusätzlicher dauerhafter Bedarf ab dem Jahr 2021: 

 2,0 VZK als MDM-Manager*in und ServiceDesk-Spezialist*in in EG 10 TVöD 
 

2. Die Verwaltung wird ermächtigt die unter Beschlussziffer 1 a) dargestellten 4,0 
Stellen außerhalb des Stellenplans unbefristet zu besetzen. 

 
3. Die endgültige Entscheidung über die Stellenschaffung der oben unter Be-

schlussziffer 1 a) und b) dargestellten 6,0 Stellen ist im Vorgriff auf den Stellenplan 
2022 zu treffen. 
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4. Die Finanzierung der 4,0 Stellen unter Beschlussziffer 1 a) erfolgt im Jahr 2020 so-
weit möglich aus den Fördermitteln des Sofortausstattungsprogramms DigitalPakt. 
Eventuell darüber nicht abgedeckte Kosten des Haushaltsjahres 2020 sind durch 
Einsparungen innerhalb des THH 400 – Schulverwaltungsamt zu decken. 

 
5. Zur Gegenfinanzierung der insgesamt 6,0 Stellen ab dem Jahr 2021 stehen even-

tuell Mittel aus dem Förderprogramm zur Ausbildung und Finanzierung von Admi-
nistratoren zur Verfügung. 

 
 

Begründung

In der Sitzung des Gemeinderates am 29. Juli 2020 wurde die Umsetzung des Sofort-
ausstattungsprogramms zur Ausleihe von digitalen Endgeräten für Schülerinnen und 
Schüler zur Teilnahme am Fernlernunterricht aufgrund der Corona-Krise beschlossen 
(GRDrs 611/2020). Zweck der Förderung ist die Verbesserung der Rahmenbedingun-
gen für digitalen Fernunterricht durch schulgebundene mobile digitale Endgeräte, die 
Schulen jenen Schülerinnen und Schülern (SuS) leihweise zur Verfügung stellen sollen, 
welche zu Hause nicht auf entsprechende Geräte zugreifen können. 
 
Mit diesen Fördermitteln hat das Schulverwaltungsamt die Beschaffung von rd. 13.000 
digitalen Endgeräten (Tablets) beauftragt. Mit der Lieferung der Geräte wird ab Mitte 
September 2020 gerechnet. Dies bedeutet eine sofortige Steigerung der vom Schulver-
waltungsamt in den pädagogischen Netzen betriebenen Endgeräte von momentan rd. 
18.000 auf künftig 31.000 Endgeräte und somit um über 72%! 
 
Das Schulverwaltungsamt hat die Endgeräte mit einem Dienstleistungspaket und einer 
Software-Grundausstattung erworben um die mit dem roll-out direkt verbundenen sowie 
die mit der unmittelbaren Geräteinbetriebnahme verbundenen Aufgaben soweit wirt-
schaftlich sinnvoll als Dienstleistung mit der Beschaffung vergeben. Zum Dienstleis-
tungspaket gehört u.a. die Bestückung mit Schutzhüllen, Zubehör, Identifikationsaufkle-
bern, die schulscharfe Auslieferung sowie die Dokumentation. Diese Dienstleistungen 
werden entsprechend der Vorlage 611/2020 aus den Fördergeldern finanziert. 
 
Darüber hinaus gehende erforderliche Tätigkeiten, die zur Konfiguration der Geräte so-
wie zur Gewährleistung des dauerhaften Betriebs erforderlich sind, können nicht wirt-
schaftlich sinnvoll an externe Dienstleister vergeben werden.  
 
Da das Schulverwaltungsamt bereits über ein Mobile Device Management (MDM) zur 
Fernadministration von rd. 6.200 Apple iPads an Stuttgarter Schulen verfügt und das 
Förderprogramm die Einbindung in vorhandene Schul-IT-Strukturen fordert, ist es not-
wendig, die zusätzlichen Geräte über die gleiche Infrastruktur zu verwalten. So werden 
auch Parallelstrukturen vermieden, zumal die Endgeräte nach der Fernlernphase dau-
erhaft in den schulischen Netzen weiter betrieben werden sollen. 
 
Über das Förderprogramm erhöht sich der Bestand an schulisch genutzten Apple iPads 
schlagartig um rd. 200%. Da sich durch diese immense Steigerung der Endgeräte-An-
zahl neben dem einmaligen Aufwand, der im Rahmen der Beschaffung und der Vertei-
lung der Geräte entsteht, auch der laufende Betreuungs- und Koordinationsbedarf der 
Schul-IT dauerhaft erheblich erhöht, entsteht mit der Beschaffung unmittelbar zusätzli-
cher dauerhafter Personalaufwand, um die zusätzlichen Endgeräte zu betreiben.  
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Von diesem zusätzlichen Personalbedarf wurde mit GRDrs 611/2020 bereits Kenntnis 
genommen: 
 
Die Lieferung und das physische Rollout von mobilen Endgeräten an die Schulen soll 
durch externe Dienstleister erfolgen. Die Konzeption von Rollout- und Betriebsszena-
rien für verschiedene schulische Anforderungen bezüglich mobiler Endgeräte, das Er-
stellen von Anforderungsprofilen und Leistungsverzeichnissen für schulartspezifisch 
spezialisierte Dienstleistungen in Zusammenhang mit mobilen Endgeräten als Grund-
lage für Ausschreibungen für Dienstleistungsverträge, sowie die Koordination der exter-
nen Dienstleister muss durch eigenes Fachpersonal erfolgen, damit Rollout, Inbetrieb-
nahme und laufender Support im Einklang mit den städtischen Supportstrukturen nach-
haltig und wirtschaftlich umgesetzt und die technischen Gerätespezifikationen auf die 
pädagogischen Anforderungen an die Geräte abgestimmt sind. Um dieser Aufgabe ge-
recht zu werden ist eine Ermächtigung zur sofortigen Einstellung von einer Sachbear-
beiter*in „Konzeption und Koordination Einsatz mobiler Endgeräte in der Schule“ 
in Entgeltgruppe 12 TVöD erforderlich. 
 
Die bisherigen Supportstrukturen sind noch nicht auf mobile Endgeräte in Schülerhand 
im nun vorgesehenen Umfang ausgelegt. Folglich müssen umgehend neue Support-
konzepte (z.B. im Rahmen des Mobile Device Management) entwickelt werden, Sup-
portprozesse standardisiert, dauerhaft gesteuert und in die vorhandene an ITIL ausge-
richtete Supportstruktur des Schulverwaltungsamts integriert werden. Für diese erwei-
terte Tätigkeit ist eine Ermächtigung zur sofortigen Einstellung von einer Sachbearbei-
ter*in „MDM und IT-Servicemanagement-Koordination“ in Entgeltgruppe 12 TVöD 
erforderlich. 
 
Durch die Ausgabe von mobilen Endgeräten in die Hände von SuS und die Nutzung 
derselben außerhalb der Schule erwachsen neue rechtliche Problemstellungen und Ri-
siken bezüglich IT-Sicherheit, Datenschutz, Jugendschutz, Urheberrecht etc., die bisher 
nicht in dieser Form zu bearbeiten waren. Dieser erhebliche Mehraufwand zur Entwick-
lung von zeitgemäßen Sicherheitskonzepten und zur dauerhaften Gewährleistung von 
Datenschutz und Datensicherheit kann bei der Nutzung digitaler mobiler Endgeräte im 
Rahmen des Unterrichts mit dem vorhandenem Personal nicht geleistet werden. 
Um die datenschutzkonforme und rechtssichere Umsetzung des Sofortausstattungspro-
gramms zu ermöglichen und damit digitales Lernen dauerhaft in einer sicheren IT-
Umgebung möglich ist, wird eine hauptverantwortliche Stelle für das IT-Sicherheits-
management zur konzeptionellen Bearbeitung der komplexen und speziellen Fragestel-
lungen und Themen im Bereich Datenschutz und Datensicherheit der pädagogischen 
Schulnetze und mobiler Endgeräte in Schülerhand sowie damit verbundener rechtlicher 
Fragestellungen benötigt. Für die Bearbeitung dieser neuen Anforderung ist eine Er-
mächtigung zur sofortigen Einstellung von einer Sachbearbeiter*in „IT- Sicherheits-
management für päd. Netze“ in Entgeltgruppe 12 TVöD erforderlich.  
 
Um dem steigenden Anrufaufkommen speziell im Zusammenhang mit vielen zusätzli-
chen mobilen Endgeräten in Schülerhand gewachsen zu sein sowie um im Bereich des 
ServiceDesk spezialisierte Expertise für das mit dem Betrieb der mobilen Endgeräte 
verbundene operative Mobile Device Management für diese Gerätegruppe und den ent-
sprechenden Anwendungen (Apps) bereitstellen zu können, ist eine Ermächtigung zur 
sofortigen Einstellung einer Sachbearbeiter*in „MDM-Manager*innen und Service-
Desk-Spezialist*innen“ erforderlich. 
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Da der volle Umfang des zusätzlichen Anruf- sowie Supportaufkommens erst nach der 
Auslieferung aller Geräte anfällt, sind darüber hinaus ab 2021 zwei weitere Sachbear-
beiter*in „MDM-Manager*innen und ServiceDesk-Spezialist*innen“ erforderlich. 
 
Die endgültige Entscheidung über die Stellenschaffung der zuvor dargestellten 6,0 Stel-
len ist im Vorgriff auf den Stellenplan 2022 zu treffen. 
 
Die beschriebenen Tätigkeiten sind zusätzliche so bisher nicht bestehende und bisher 
nicht mit Personalressourcen hinterlegte Daueraufgaben, die auch nach der Corona-
bedingten Sondersituation anfallen werden, da die Geräte auch dauerhaft in den Schu-
len zum Einsatz kommen sollen und im Regelbetrieb in den Schulen betreut werden 
müssen. Die Tätigkeiten, die durch das Sofortprogramm einmalig gebündelt anfallen 
(Rollout, Erfassen und dokumentieren aller Seriennummern etc.) werden durch externe 
Dienstleister erbracht. Diese Dienstleistungen werden aus den Fördergeldern finanziert. 
Über das Dienstleistungspaket hinausgehende Arbeiten sind entsprechend dem Rund-
schreiben 33446/2020 des Städtetags BW ebenfalls förderfähig, sofern sie nicht dem 
laufenden Support dienen. Eine Förderung wird daher angestrebt. 
 
Die im DHH2020/2021 geschaffenen 11 Stellen für den DigitalPakt Schule können nicht 
zur Erfüllung der durch das Sofortprogramm erforderlichen oben beschriebenen Tätig-
keiten herangezogen werden, da diese Stellen mit der Erstellung und laufenden Fort-
schreibung von Medienentwicklungsplänen, der daraus resultierenden Vernetzungspla-
nung und der Entwicklung von auf die Medienentwicklungspläne abgestimmten Stan-
dards dauerhaft gebunden sind und die Aufgabenwahrnehmung aufgrund von Förder-
fristen auch nicht verschoben werden können. 
 
Folgender Personalbedarf ist zur Umsetzung des Sofortausstattungsprogramms 
bereits in 2020 erforderlich: 
   

Stellenbezeichnung Aufgaben Eingruppie-
rung 

1,0 VZK als Sachbearbeiter*in Kon-
zeption und Koordination Einsatz 
mobiler Endgeräte in der Schule 

 Entwicklung von Rollout- 
und Betriebskonzepten für 
verschiedene schulische 
Anforderungen bezüglich 
mobiler Endgeräte 

 Entwicklung von techni-
schen Standards für mobile 
Endgeräte auf Grundlage 
pädagogischer Anforderun-
gen und Entwicklungen 

 Erstellung von Anforde-
rungsprofilen und Leistungs-
verzeichnissen für speziali-
sierte Dienstleistungen in 
Zusammenhang mit mobilen 
Endgeräten als Grundlage 
für Ausschreibungen von 
Dienstleistungsverträgen 

 Koordination und Qualitäts-
management beauftragter 
externer Dienstleister  

EG 12 
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1,0 VZK als Sachbearbeiter*in MDM 
und IT-Servicemanagement-
Koordination  

 Entwicklung und Steuerung 
von Supportkonzepten (z.B. 
im Rahmen des Mobile De-
vice Management) für mo-
bile Endgeräte im schulpä-
dagogischen Einsatz 

 Standardisierung von Sup-
portprozessen für mobile 
Endgeräte in Schülerhand 
und Integration in die vor-
handene an ITIL ausgerich-
tete Supportstruktur des 
Schulverwaltungsamts 

EG 12 

1,0 VZK als Sachbearbeiter*in IT-
Sicherheitsmanagement für päd. 
Netze 

 Entwicklung und Umsetzung 
von IT-
Sicherheitskonzepten für 
päd. Netze und den Einsatz 
digitaler Medien im Unter-
richt sowie für den Einsatz 
mobiler Endgeräte in Schü-
lerhand 

EG 12 

1,0 VZK als MDM-Manager*in und 
ServiceDesk-Spezialist*in  

 Mobile Device Management 
mobiler Endgeräte entspre-
chend der Schulstrukturen 

 Beratung und Hilfestellung 
für die iPad-Beauftragten an 
den Schulen 

EG 10 

 
Ohne diese dringenden Ermächtigungen zur Einstellung dieses Personals ist eine frist-
gerechte und erfolgreiche Umsetzung des Sofortausstattungsprogramms nicht erfüllbar! 
 
 
Folgender Personalbedarf ist ab dem Jahr 2021 erforderlich: 
   

Stellenbezeichnung Aufgaben Eingruppie-
rung 

2,0 VZK als MDM-Manager*innen 
und ServiceDesk-Spezialist*innen  

 Mobile Device Management 
mobiler Endgeräte entspre-
chend der Schulstrukturen 

 Beratung und Hilfestellung 
für die iPad-Beauftragten 
an den Schulen 

EG 10 

 
 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Für das Jahr 2020 fallen Personalaufwendungen in Höhe von 108.800 EUR für die 4 Er-
mächtigungen an. Mit dem Rundschreiben 33446/2020 hat der Städtetag BW bekanntge-
macht, dass nach Auskunft des Kultusministeriums auf die Bundes- und Landesförderung 
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anrechenbaren Kosten für die Inbetriebnahme mobiler Geräte auch städtische Personal-
kosten sein können. Sollte dies im Rahmen der Förderrichtlinien möglich sein, sollen die 
Personalkosten für den Aufwand, der im Jahr 2020 einmalig im Rahmen der Erstkonfigu-
ration sowie der Verteilung der Geräte anfällt und nur durch die neu zu schaffenden 4 
Stellen im Jahr 2020 erbracht werden kann, aus den Fördergeldern finanziert werden. 
 
Eventuell darüber nicht abgedeckte Kosten des Haushaltsjahres 2020 sind durch Einspa-
rungen innerhalb des THH 400 – Schulverwaltungsamt zu decken. 
 
Ab dem Jahr 2021 entstehen jährlich für insgesamt 6 Stellen (inkl. Umwandlung der 4 Er-
mächtigungen aus 2020) Personalaufwendungen in Höhe von 464.100 EUR. 
 
Im Rundschreiben R 33464/2020 des Städtetags Baden-Württemberg wurde die Bundes-
förderung für Ausbildung und Finanzierung von Administratoren angekündigt. Die ge-
nauen Förderrichtlinien sind zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bekannt. Sollten die För-
derrichtlinie dies erlauben, können die nicht durch das Sofortausstattungsprogramm ge-
deckten Personalkosten, die zur Gewährleistung des laufenden Betriebs der Geräte anfal-
len, voraussichtlich aus diesem künftigen Förderprogramm finanziert werden. 
 

 2020 2021 

Personalaufwendungen für insg. 4 Ermächtigungen 
(soweit möglich durch das Sofortausstattungspro-
gramm zu decken) 

108.800 EUR  

Personalaufwendungen für insg. 6 Stellen (inkl. Um-
wandlung der 4 Ermächtigungen aus dem Jahr 
2020; soweit möglich Gegenfinanzierung durch das 
künftige Förderprogramm zur Ausbildung und Finan-
zierung von Administratoren zu decken 

 464.100 EUR 

 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Referate AKR und WFB 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

Keine 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
Keine 

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

Keine 
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Anlage 1 zu GRDrs 757/2020 
 
<Anlagen> 
 
 


